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Liebe Kolpingjugendliche, 

 

schon wieder liegt ein Jahr hinter uns, 

das allerdings aufgrund einer Umstruktu-

rierung in der Jahresplanung ohne Jah-

resschwerpunkt auskommen musste. 

Nichtsdestotrotz habt ihr im Diözesan-

verband wertvolle Arbeit geleistet – ein 

herzliches vergelt‘s Gott für eure Zeit 

und eure Mühen! 

 

Durch einen vollbesetzten Diözesanen 

Arbeitskreis und eine beinahe vollbesetzte 

Diözesanleitung konnten wir den nächsten 

Jahresschwerpunkt, der auf der letztjäh-

rigen Diözesankonferenz beschlossen wur-

de, mit Leben füllen. Weiterhin konnten 

wir wie im letzten Jahr viele Vertre-

tungsaufgaben übernehmen, etwa im Kol-

pingwerk Bamberg in Form von Vorstand-

schaft und Präsidium, auf Landes- und 

Bundesebene, im BDKJ oder auch im Diö-

zesanrat. 

 

Unsere Veranstaltungen auf diözesaner 

Ebene wurden im letzten Jahr gemischt 

aufgenommen. Während das Winterwo-

chenende trotz krankheitsbedingter Per-

sonalschwierigkeiten als großer Erfolg ver-

bucht werden kann und auch die Grup-

penleiterausbildung positiv angenommen 

wurde musste der Aufbaukurs aufgrund 

mangelnder Teilnehmerzahlen leider ent-

fallen. Hier besteht während der Diöze-

sankonferenz sicherlich die Möglichkeit 

über Gründe und Verbesserungen zu spre-

chen damit der Aufbaukurs 2018 wieder 

stattfinden kann. 

Im nächsten Jahr steht unsere Arbeit 

unter dem Motto „bewusst leben“ – was 

allerdings noch als Arbeitstitel zu verste-

hen ist, denn die AG Jahresschwerpunkt 

hat sich auf Grundlage der letzten Diöze-

sankonferenz viele Gedanken zu diesem 

Thema gemacht und so freuen wir uns 

euch in Vestenbergsgreuth die Inhalte zu 

präsentieren und dort auch gleich inhalt-

lich mit euch zu starten. 

 

Treu Kolping 

Jonas 

Vorwort 
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Personalsituation 

Diözesanleitung  

An der letztjährigen Diözesankonferenz 

konnten wir mit Jonas Braunersreuther ein 

neues Mitglied in der Diözesanleitung begrü-

ßen, des Weiteren entschieden sich Sascha 

Popp sowie Sven Messing nochmals dazu die 

Kolpingjugend Bamberg weitere drei Jahre 

mit zu gestalten. Im letzten Jahr ihrer 

Amtszeit befinden sich zurzeit Tamara Kie-

ser und Benny Schmitt, so dass es dieses 

Jahr eine neutrale und zwei weibliche Stel-

len zu besetzen gilt. Pfarrer Wilfried Witt-

mann ist als Präses des Kolpingwerks  Bam-

berg natürlich ebenfalls Mitglied in der DL 

und verstärkt unser Team mit der nötigen 

Geistlichkeit. Unterstützt wird er seit dem 

letzten Jahr von Burkhard Farrenkopf,  der 

von der Diözesanleitung als geistlicher Be-

gleiter berufen wurde und somit beratendes 

Mitglied in der Diözesanleitung ist.  

Diözesaner Arbeitskreis  

Seit 2014 hat sich der Diözesane Arbeits-

kreis in der Kolpingjugend Bamberg etabliert 

und konnte auch letztes Jahr mit acht 

engagierten Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen wieder voll besetzt werden. Die 

derzeitigen Mitglieder sind Christoph Will 

(KJ Markt Erlbach/ Wilhermsdorf), Nata-

scha Künkler ( KJ Ansbach), Johannes 

Mayer (KJ Röthenbach), Ina Lutz (KJ 

Hersbruck), Johanna Gärtner (KJ Bay-

reuth), Anke Lehnemann (KJ Markt Erl-

bach/ Wilhermsdorf), Johannes Ruppert 

(KJ Neunkirchen am Brand) und Svenja 

Krauß (KJ Münchberg).  

Der DAK wird jedes Jahr komplett neu 

besetzt, daher besteht jedes Jahr die Mög-

lichkeit für motivierte und engagierte Kol-

pinger sich auf Diözesanebene zu engagieren. 

Wir freuen uns auf DICH!!  

Jugendbüro 

Auch in diesem Jahr gab es wieder einen 

Personalwechsel im Jugendbüro. Wie viele 

bereits mitbekommen haben hat Steffen 

Düll uns Ende Juli nach mehr als acht Jah-

ren schweren Herzens verlassen. Mit Philipp 

Kloos (75% Stellenumfang) konnten wir 

jedoch einen jungen, engagierten neuen Bil-

dungsreferenten finden, der sich schon freut 

euch alle auf der Diko 2017 kennen zu ler-

nen. Weiterhin freuen sich natürlich unsere 

beiden Bildungsreferentinnen Beate Stutz-

mann (50 % Stellenumfang) und Theresa 

Staub (75% Stellenumfang), wenn sie euch 

mit Rat und Tat zur Seite stehen können. 

Unterstützt wird unser Büro Team, wie in 

den vergangenen Jahren auch schon, von 

Maria Ermuth.  

Fachaufsicht 

Sven ist für die Fachaufsicht für unsere 

Jugendreferenten zuständig und hat regel-

mäßig Gespräche mit diesen durchgeführt. 

(Benny) 
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Diözesanleitung  

 

 

Jugendbüro 
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Diözesaner Arbeitskreis  
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Vertretungsaufgaben - BDKJ 

Im Bund der Deutschen Katholischen Ju-

gend (BDKJ) sind die katholischen Ju-

gendverbände und ihre diözesanen Unter-

gliederungen zu einem Dachverband zu-

sammengeschlossen. Mitglieder im BDKJ 

sind daher nicht Einzelpersonen, sondern 

ausschließlich Jugendverbände. Der BDKJ 

vertritt die politischen, sozialen und 

kirchlichen Interessen von diesen Verbän-

den (also auch die der Kolpingjugend). 

Um die Meinung der Kolpingjugend in den 

BDKJ mit einzubringen, war die Kolping-

jugend dieses Jahr auf Versammlungen, 

sei es bei der Diözesanversammlung (DV) 

oder Mitgliederverbandskonferenz (MVK) 

sowie Dekanatsversammlungen, gut ver-

treten. Auch durch das Beisitzen bei Ge-

sprächen konnte der Standpunkt der Kol-

pingjugend immer wieder klargestellt wer-

den. Außerdem ist  die Öffentlichkeitsar-

beit durch die Teilnahme an Großaktionen 

erwähnenswert. 

 

 

Diözesanversammlungen:  

Bei der BDKJ Diözesanversammlung han-

delt es sich um das oberste beschließende 

Organ des Diözesanverbandes des BDKJ. 

Ihr obliegen die grundlegenden Entschei-

dungen über die Aufgaben des Diözesan-

verbandes. Sie findet zweimal im Jahr 

statt. Stimmberechtigt hierbei sind die 

Vertreterinnen und Vertreter der Mit-

gliedsverbände und der Dekanate, sowie 

die Mitglieder des gewählten Diözesanvor-

standes. 

Frühjahres Diözesanversammlung I/16: 

Diese geht über ein ganzes Wochenende. 

Die Kolpingjugend nahm hier ihre 4 Stim-

men vertreten durch Johanna Gärtner, 

Svenja Krauß, Jonas Braunersreuther und 

Sascha Popp wahr. 

Herbst Diözesanversammlung II/16: Hier-

bei handelte es sich um eine eintägige 

Versammlung, in der vier Stimmen von 

der Kolpingjugend wahrgenommen wurden. 

Dieses Mal vertreten durch Johannes 

Ruppert, Johannes Mayer, Benedikt 

Schmitt und Sascha Popp. 

 

MVK (Mitgliederverbandskonferenz):  

Bei der MVK handelt es sich um eine 

Konferenz, die sechsmal im Jahr tagt. 

Sie dient unter anderem zum Austausch 

der Verbände untereinander, aber verfasst 

auch Beschlüsse, welche der Diözesanvor-

stand mitnimmt. Hierbei hat jeder Ver-
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band zwei Stimmen. Die Möglichkeit einer 

aktiven Mitbestimmung im BDKJ nahm 

die Kolpingjugend durchgehen war und 

schickte meistens zwei Vertreter nach 

Bamberg beziehungsweise zwei bis vier 

Vertreter auf die Burg Feuerstein. Für 

diese Vertretungsaufgabe werden immer 

wieder Mitglieder des DAK als Vertreter 

der DL entsandt. 

 

Dekanate:  

Die Diözesanleitung oder Mitglieder des 

Diözesanen Arbeitskreises der Kolpingju-

gend besuchten im letzten Jahr einige 

Dekanatsversammlungen. Im nächsten 

Jahr werden wir weiterhin bei Anfragen 

die Dekanate besuchen und unsere Kol-

pingjugendlichen bei Dekanatsversammlun-

gen unterstützen. 

 

Veranstaltungen des BDKJ:  

Beim alljährlichen Heinrichsfest in Bam-

berg organisiert der BDKJ den Hof der 

Jugend. Hier können sich die Verbände 

mit einem eigens gestalteten Stand rep-

räsentieren. Die Kolpingjugend hat sich 

das Thema Herzenswünsche ausgesucht. 

Hier konnten sich die Besucher einen Her-

zenswunsch von einem großen, gestalte-

ten Styropor-Herzen nehmen, mussten 

aber im Gegenzug wieder einen selbst 

ausgedachten Herzens-Wunsch hinhängen. 

Auch konnten die Kinder in ihren Her-

zensangelegenheiten aktiv werden und 

entweder ein Stoffherz mit Stempeln 

und Stiften verzieren oder ein 3D-Herz 

aus alten Gesangsbüchern nähen. 

Bei der Jugendwallfahrt (Juwall) war die 

Kolpingjugend auch wieder beteiligt und 

mit Jugendbanner vor Ort. Die diesjähri-

ge Juwall fand in Bamberg statt und 

stand unter dem Motto „Die Würfel sind 

gefallen.“  

(Sascha) 
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Vertretungsaufgaben - Land 

Als Diözesanverband Bamberg sind wir 

aufgrund unserer Verbandsstruktur dem 

Landesverband Bayern zugeordnet. Dieser 

hat im Berichtsjahr unter anderem zwei 

Landesarbeitskreise und die Landeskonfe-

renz veranstaltet. Dabei war der DV 

Bamberg auf den Landesarbeitskreisen 

durch Sven und Tamara vertreten. Der 

lange, 2-tägige Landesarbeitskreis, der in 

diesem Jahr in Würzburg stattfand, be-

schäftigte sich ausführlich mit dem The-

ma des DV-Austausches, in dem sich die 

bayerischen   Diözesanverbände über ihre 

Aktionen und ihre Strukturen ausge-

tauscht haben. Der zweite Landesarbeits-

kreis, der im Herbst in Augsburg statt-

fand, stand zum größten Teil im Zeichen 

der Vorbereitung der Bundeskonferenz 

und der Bundesversammlung. Bei der Lan-

desversammlung, die in Regensburg statt-

fand waren Sven und Tamara vertreten. 

Dies ist das höchste Gremium des Kol-

pingwerkes im Landesverband Bayern. Bei 

der Landeskonferenz, die in diesem Jahr 

im Diözesanverband Regensburg statt-

fand, konnte der DV Bamberg durch Ben-

ny, Sascha, Tamara und Johannes als 

Delegierte alle Stimmen wahrnehmen. 

Hier wurden die Weichen für ein Positi-

onspapier zum Thema Politik gelegt, das 

nun in der landesweiten Projektgruppe 

Politik verfasst werden soll. Das Thema 

Politik wird im Landesverband in den 

nächsten „Wahljahren“ eine sehr große 

Rolle spielen. In der PG Politik, die aus 

diesem Grund im letzten Jahr gegründet 

wurde, werden wir durch Jonas vertre-

ten. Natürlich waren wir auch auf Veran-

staltungen der Landesebene vertreten. 

Dies waren im Berichtszeitraum Landtag 

Live und das DL-Seminar. Auf diesen 

tollen Veranstaltungen hat Tamara den 

DV Bamberg vertreten. Außerdem sind 

Sven und Tamara gewählte Vertreter der 

Kolpingjugend Bayern auf Landesausschüs-

sen und Landesversammlungen. Die Arbeit 

im Landesverband ist immer durch eine 

hohe Qualität an inhaltlicher Arbeit ge-

prägt. 

(Tamara) 
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Neben den Vertretungsaufgaben im Lan-

desverband vertreten wir den Diözesan-

verband Bamberg auch auf der Bundesebe-

ne der Kolpingjugend und des Kolpingwer-

kes. Im Berichtszeitraum fanden zwei 

Bundeskonferenzen statt, die sich inhalt-

lich unter anderem mit der Gestaltung 

des Jugendevents im September 2018 

und mit der Geschäftsordnung beschäftigt 

haben. Außerdem fanden jeweils Studien-

teile statt. Die Kolpingjugend DV Bam-

berg wurde auf der Bundeskonferenz 

2016/II in Köln durch Tamara und Jo-

hannes als Delegierte vertreten. Auf der 

Bundeskonferenz 2017/I haben uns Benny 

und Jonas als Delegierte vertreten. Au-

ßerdem fand im Oktober 2016 die Bun-

desversammlung, also das oberste be-

schlussfähige Gremium des Kolpingwerkes 

Deutschland in Köln statt. Tamara hat 

dort die Kolpingjugend Bamberg vertreten 

und unter anderem den Zukunftsprozess 

des Kolpingwerkes mitbeschlossen. Außer-

dem ist Tamara auf Bundesebene in der 

AG Jugend und Kirche aktiv, die weiter-

hin auf sehr hohem Niveau arbeitet. Als 

Vertretung der Bundesebene werden Sven 

und Tamara im September 2017 nach 

Peru zur Generalversammlung des inter-

nationalen Kolpingwerks fahren. 

Es war eine positive Entscheidung auf der 

Diözesankonferenz im letzten Jahr so 

viele Delegierte zu wählen, da wir so mit 

zwei Leuten zur Bundeskonferenz 2016/II 

fahren konnten. Die Konferenz ist uner-

lässlich für einen Austausch unter den 

Diözesanverbänden und die gemeinsame 

Ausrichtung der Kolpingjugend auf Bun-

desebene, allerdings legen wir unseren 

Schwerpunkt weiterhin auf die Entwick-

lung der Kolpingjugend im Diözesanver-

band Bamberg.  

(Tamara) 

Vertretungsaufgaben - Bund 
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Ein Alleinstellungsmerkmal der Kolpingju-

gend, im Vergleich zu anderen Jugendver-

bänden im BDKJ, ist die Einbindung in 

das Kolpingwerk. Alle Diözesanleiter sind 

als Jugendvertreter automatisch Mitglie-

der des Vorstandes im Kolpingwerk, wobei  

ein Jugendvertreter von der Diözesanlei-

tung in den Vorstand des e.V. und im 

optimalen Fall der oder die gleiche Per-

son, in das Präsidium des Kolpingwerkes 

entsandt wird, um dort die Stimme der 

Jugend wahrzunehmen. Im Jahr 2016 

war Tamara unsere Vertretung im Präsi-

dium und kommissarische Besetzung für 

den Rechtsträger im Kolpingwerk Bam-

berg. Sie hat an fast allen Präsidiumssit-

zungen und an der eV-Vorstand, sowie 

der Mitgliederversammlung des e.V., zu-

sammen mit Sascha teilgenommen. Da-

durch konnte die Zusammenarbeit mit 

dem Kolpingwerk verstärkt und ausgebaut 

werden. In den Vorstandssitzungen des 

Personalverbandes war stets Tamara, 

zusammen mit Wilfried Wittmann anwe-

send. Tamara wurde auf der Diözesanver-

sammlung 2016 als Vorstand für beson-

dere Vertretungsaufgaben gewählt und 

hat somit im Vorstand eine Doppelrolle 

inne. Außerdem wurden auf der Diözesan-

versammlung 2016 insgesamt Neuwahlen 

durchgeführt, wodurch Herbert Appl den 

Vorstandsposten von Manfred Link über-

nommen hat. Sascha und Tamara haben 

die Kolpingjugend dort vertreten und 

einen Austausch mit den anwesenden Kol-

pingsfamilien gepflegt. Wir haben von 

vielen Delegierten eine positive Rückmel-

dung für unsere Arbeit bekommen. Die 

Vorsitzendentagung 2016 wurde von Sa-

bine Schenk-Schäfer und Tamara zum 

Thema „Gesund im Ehrenamt“ gestaltet. 

Beate hat die beiden bei den Workshops 

tatkräftig unterstützt und Sascha war 

neben Tamara und Beate als Vertreter 

der Kolpingjugend dabei.  

Für die Zukunft ist zu wünschen, dass 

sich die Arbeit im Gesamtverband weiter-

hin verbessert und alle Stimmen der Diö-

zesanleitung bei Vorstandssitzungen wahr-

genommen werden. Schließlich sind wir ja 

ein Verband mit einem gemeinsamen Ziel. 

(Tamara)  

Vertretungsaufgaben - Kolpingwerk 
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Der Diözesanrat ist das höchste Laiengre-

mium im Erzbistum Bamberg. Dessen 

Vollversammlung setzt sich zusammen aus 

Dekanatsvertretern, Leitern der Sachaus-

schüsse und Vertretern aus katholischen 

Verbänden. Aus diesem Grund hat die 

Kolpingjugend im Erzbistum Bamberg eine 

Stimme auf der Vollversammlung. Unser 

Vertreter im Diözesanrat ist Jonas, der 

allerdings nicht an den Vollversammlungen 

im Berichtsraum teilnehmen konnte. Aus 

diesem Grund hat Tamara die Stimme 

wahrgenommen und über den Pastoralplan 

mitdiskutiert. Es ist festzustellen, dass 

es in diesem Gremium hauptsächlich um 

Dinge geht, die die Jugendarbeit nicht 

betreffen. Trotzdem war es für uns 

wichtig die Stimme wahrzunehmen und 

gute Kontakte zu knüpfen. 

(Tamara) 

 

 

Vertretungsaufgaben - Diözesanrat 
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Die Personenanzahl, die durch die Öffent-

lichkeitsarbeit erreicht wird, bleibt insge-

samt konstant, mit teilweise kleinen An-

stiegen. Mediale Präsenz durch die Home-

page und die Facebook- Fanseite sind und 

bleiben ein wichtiger Bereich, um zu in-

formieren, Kontakt zu halten und den 

Einstieg in die Kolpingjugend zu erleich-

tern. 

Homepage: 

In dem Zeitraum vom 01.03.2016 bis 

zum 01.04.2017 wurde unsere Homepage 

3532-mal besucht. Das macht einen 

Durchschnitt von circa 10 Besuchern pro 

Tag. Diese verbringen knapp 4 Minuten 

pro Besuch auf der Homepage und täti-

gen 4 Aktionen.  

(Klick auf einen Link, Download, Betrach-

ten einer Unterseite,...). 

 

Facebook: 

Gefällt mir Angaben 

374 Likes (Stand 01.04.2017) 

Über das vergangene Jahr konnten wir 

damit 77 neue „Follower“ gewinnen, die 

dadurch regelmäßig über unsere Aktivitä-

ten informiert werden. 

Beitragsreichweite 

Mit unseren Beiträgen und Posts können 

wir monatlich mehr als 4000 Menschen 

(4180 Personen im Zeitraum 

07.03.2017 – 01.04.2017) erreichen. 

Zusammenfassung 

Insgesamt kann man sagen, dass unsere 

Homepage, trotz geringer Zugriffe, aktiv 

genutzt wird. In erster Linie zum Erhal-

ten von Informationen und zum Anmel-

den zu Aktionen. Öffentlichkeitsarbeit ist 

mittlerweile deutlich effektiver und einfa-

cher über die sozialen Medien zu gestal-

ten (in unserem Fall Facebook). Aller-

dings ist die Homepage zur Vermittlung 

und zur Erreichbarkeit von Formularen/

Anmeldungen unverzichtbar.   

Schnuffi News 

Mit der Zusammenarbeit unseres Layou-

ters sind wir sehr zufrieden und wir 

möchten diese fortführen. Wir versuchen 

die Schnuffi News so ansprechend wie 

möglich zu gestalten. Weiterhin soll es  

Öffentlichkeitsarbeit  
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regelmäßig Ausgaben geben, um alle Kol-

pingjugendmitglieder in Printform über 

Aktuelles zu informieren. 

(Philipp) 

Wie in den vergangen Jahren ist weiter-

hin ein sehr wichtiger Punkt im Arbeits-

feld der Diözesanleitung die Pflege der 

Ortsgruppen, durch den Kontakt mit den 

Jugendleiter oder Kolpingern vor Ort, 

sowie auch deren Besuche. 

 

Der Kontakt im letzten Jahr beschränkte 

sich nicht, wie Ihr sicher alle wisst, nur 

aufs telefonieren oder die Nutzung der 

sozialen Netzwerke, sondern wir freuen 

uns sehr darüber, dass wir viele Orts-

gruppen besuchen und die Wichtigkeit 

Ihrer Arbeit wertschätzen konnten.  

Ein Besuchsziel waren die Zeltlager von 

vielen Kolpingjugenden in der Diözese. 

Dort konnten wir den Leiterteams unter 

die Arme greifen, die tolle Stimmung mit 

erleben und die Arbeit und Übernahme 

von Verantwortung der Leitungen würdi-

gen.  

Des Weiteren freuen wir uns darüber, 

dass wir an vielen Wahlen von neuen Ju-

gendleiter/innen vertreten sein konnten, 

um den von uns Scheidenden Dank zu 

sagen und die Neuen zu begrüßen und 

ihnen viel Spaß und Motivation für ihre 

startende Amtszeit zu wünschen. Außer-

dem bietet sich bei diesen Gelegenheiten 

häufig für uns eine Chance, Einblicke in 

die Arbeit der Kolpingjugend zu bekom-

men, sowie Impulse für die Diözesanebene 

mit zu nehmen.  

 

Auch konnten wir unsere Ortsgruppen bei 

verschiedenen weiteren Veranstaltungen 

besuchen. Sei es beim Politiker Talk in 

Nürnberg oder auch Leitung der Oster-

freizeit (Tamara), auf dem Volksfest in 

Hof (Sascha), die Eröffnung des neuen 

Pfarrzentrums in Markt–Erlbach, sowie 

das Benefizdinner in Lauf (Sven). 

 

Nicht nur bei euch vor Ort, sondern auch 

wenn Ihr Vertretungsaufgaben wahrnehmt 

konnten wir euch Unterstützen und sind  

An der Basis 
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deswegen zu den meisten Dekanatsver-

sammlungen des BDKJ aufgebrochen, in 

denen es aktive Kolpingjugenden gibt.  

 

Besonders gefreut hat es uns, dass wir 

dieses Jahr Ehrenträger auszeichnen 

konnten. Zum einen durften Sven und 

Willi am Kolping Gedenktag in Lauf, Mi-

chael Leniger das silberne Ehrenzeichen 

für seine außergewöhnliche Arbeit in der 

Diözese verleihen. Außerdem überreichte 

Willi die Ehrennadel an Conny Layritz.  

 

Weitere Kontaktpunkte zur Basis sind 

natürlich die Vielfältigkeit der Mandats-

träger in der Kolpingjugend DV Bamberg 

welche eine enge Zusammenarbeit der 

Ortsebene mit der Diözesanebene erleich-

tert und fördern.  

 

Wir freuen uns jedes Jahr so eng mit 

euch an einen Strang ziehen zu können 

und wünschen uns für das kommende 

Jahr sowohl, durch unseren Schwerpunkt, 

als auch durch die verschiedenen Veran-

staltungen einen noch besseren Austausch 

zwischen Basis und DL zu ermöglichen.  

 

(Benny) 

Winterwochenende 2017 

Das diesjährige Winterwochenende wurde 

von 19 Kindern besucht und von Benny,  

 

 

 

Tamara, Sascha und dem Knock-FSJler 

Moritz geleitet. Im Vergleich zum Vorjahr 

schrumpfte die Teilnehmerzahl ein wenig, 

dafür gab es Unmengen an Schnee – bes-

te Voraussetzungen, um in ein aufregen- 

des Wochenende zu starten.  

Freitagabend ging es über Kennenlernspie-

le, zu Namensschilder basteln bis hin zur 

Nachtwanderung mit Fackeln. Dank des 

klaren Nachhimmels kamen auch die nicht 

zu kurz, die die Sterne betrachten woll-

ten. 

Der Samstag begann mit einem Morgen-

impuls, Warming up, dem Eisschollenspiel 

und einer lustigen Schneeballschlacht. 

Nach dem Mittagessen war eine Gruppe  

Langlaufen, während die andere Frucht-

schokospieße und Cake pops für den 

Abend zubereiteten. Im Anschluss gingen 

die fleißigen Köche und Köchinnen Schlit-

ten fahren. 

Nach dem Abendessen fand eine Andacht, 

mit Bernd Sorgenfrei, im Meditations-

raum statt. Beim darauf  

folgenden Casinoabend konnten sich  

Aktionen  
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die Kinder an verschiedenen Spielen aus- 

probieren. 

Am Sonntag haben wir nach dem Mor-

genimpuls den Vormittag noch im Schnee 

verbracht. Hier haben wir mit den Kin-

dern das Eichhörnchenspiel gespielt und 

Fotos gemacht. 

Alles in allem fanden wir, dass es ein 

gelungenes Wochenende war. Die Reaktio-

nen der Kinder gaben uns Recht.  

Wir freuen uns die Teilnehmer nächstes 

Jahr wieder zu sehen. 

(Sascha) 

Orange Day 

Der Orange Day 2016 musste mangels 

Teilnehmer leider ausfallen. Geplant war 

ein Tag zu dem neu entwickelten Plan-

spiel „PUZZLES - Das unfaire Stadt-

spiel“. Ein Spiel, das sich für Zeltlager 

und Jugendgruppen vor Ort eignet, da es 

von 20 bis 60 Teilnehmern ab 8 Jahren 

gespielt werden kann. 

Zudem hätten ein fairer Brunch und eine 

Spielebörse auf dem Programm gestan-

den. Optional bestand die Möglichkeit der  

Übernachtung. Für die Veranstaltung ha-

ben wir einen Zeltplatz angemietet. Je-

doch sind uns dadurch keine Ausfallkosten 

entstanden, da wir das Wochenende und 

den Platz für die Klausur von DL und 

DAK nutzen konnten. 

Wir können nur spekulieren, warum sich 

so wenig Teilnehmer angemeldet haben. 

Ein Grund könnte die terminliche Auslas-

tung der Ortsgruppen mit eigenen Verans 

 

 

 

taltungen gewesen sein.  

Umso mehr hoffen wir mit dem diesjähri-

gen Orange Day, vom 30.09 -01-

10.2017 in Markt Erlbach, euren Ge-

schmack zu treffen.   

(Theresa) 

Gruppenleiterausbildung Teil I 

Auch dieses Jahr wieder veranstaltete die 

Kolpingjugend DV Bamberg in Kooperation 

mit dem BDKJ Dekanat Neunkirchen am 

Sand eine Gruppenleiterausbildung. Im  

Leitungsteam waren Theresa Straub 

(Bildungsreferentin Kolpingjugend), Jo-

hannes Ruppert (DAK) und Kerstin Kess-

ler (Bildungsreferentin BDKJ Neunkir-

chen). Das Küchenteam bildeten Anke 

Lehmann, Corinna Ulherr und Sascha 

Popp von der Kolpingjugend. Die Schulung 

fand vom 28.10 – 01.11.2016 im Otto-

Felix-Kanitz Haus in Nürnberg statt. 

 

 

Bildungsmaßnahmen 
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Die Gruppenleiterausbildung startete am  

Freitag um 17 Uhr mit der Ankunft der  

Teilnehmer. Zuerst spielten wir ein paar 

Kennenlernspiele, klärten Organisatorisches 

und die Teilnehmer erhielten einen Über-

blick über den Ablauf und die Inhalte des 

verlängerten Wochenendes. Nach dem  

Abendimpuls gab es noch einen Workshop 

zum Thema Kreativität. Vom Herstellen 

von Cookiebackmischungen (als Geschenk-

idee), Upcycling bis hin zu cooler Deko 

aus Beton war für jeden etwas dabei. 

Am nächsten Tag lernte die Gruppe nach 

dem Morgenimpuls das Thema Spielepäda-

gogik kennen. Bis zum Mittagessen war  

viel Zeit lauter neue Spiele auszuprobie-

ren. Am Nachmittag beschäftigten wir 

uns mit den Themen „Wie gebe/nehme 

ich Feedback (an)“ und die Teilnehmer 

gestalteten nach kurzem Input eine 

Gruppenstunde. Der Abend endete ruhig 

mit einer Einheit „zur eigenen Person“. 

Der Sonntag startete nach Frühstück und 

Morgenimpuls mit einer kleineren theore-

tischen Einheit zu Strukturen und Ver-

bänden der Jugendarbeit in Verbindung 

mit dem Chaosspiels des BDKJ. Am rest-

lichen Tag beschäftigten wir uns mit Lei-

tungsstilen, den Gruppenphasen und Rol-

len und Konflikten. Zum Abschluss des 

Abends konnten die Teilnehmer bei einer 

Einheit zur religiösen Identität zur Ruhe 

kommen. 

Am Montag beschäftigten sich die Teil-

nehmer mit der Prävention sexualisierter  

 

 

 

Gewalt. Der Nachmittag bestand haupt-

sächlich aus der Planung des bunten  

Abends. Das von den Teilnehmern selbst 

toll vorbereitete Programm sorgte in den 

Abendstunden für viele Lacher und garan-

tierten Spaß. 

Am Tag der Abreise redeten wir über 

Grundlagen der Öffentlichkeitsarbeit. 

Nach einer Reflexion war es Zeit sich bis 

zum nächsten Wochenende zu verabschie-

den. Bis dahin wurde den Teilnehmern in 

Kleingruppen die Aufgabe erteilt eine 

Veranstaltung zu planen, zu organisieren 

und zu leiten. Wir alle hatten am verlän-

gerten Wochenende viel Spaß und die 

Teilnehmer haben viel über die Tätigkeit 

als Jugendleiter gelernt.  

(Jonny) 

 

Gruppenleiterausbildung Teil II 

Am zweiten Teil der Gruppenleiterschu-

lung beteiligten sich im Leitungsteam wie 

auf der „GLA Teil I“ Theresa Straub, 

Johannes Ruppert von der Kolpingjugend 

DV Bamberg und Kerstin Kessler vom 

BDKJ Dekanat Neunkirchen am Sand. Für 

das leibliche Wohl sorgten Anke Lehmann 

und Corinna Ulherr. Diesmal fand die  
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Schulung vom 10. – 12.02.2017 im 

Pfadfinderdorf in Rothmannsthal statt. 

Am Freitag startete das Wochenende mit 

der ersten kleinen Herausforderung für  

die Leiter. Die Hauptzufahrt des Grund-

stücks war komplett vereist und es war 

unmöglich diese zu befahren. Kurzerhand 

richtete das Leitungsteam eine befahrbare 

Umleitung ein. Bis 18 Uhr kamen die 

Teilnehmer an. Nach wohlverdienter Stär- 

kung durch das Abendessen wurden die 

Inhalte des letzten Wochenendes wieder-

holt und die Teilnehmer konnten sich 

erneut kennenlernen. Daraufhin beschäf-

tigte sich die Gruppe kurz mit Rechten 

und Versicherungen. Zum Abschluss des 

Abends spielten wir ein cooles Gelände-

spiel im Wald. 

Der Samstag startete mit der Vorstel-

lung der Projekte, die die Teilnehmer 

zwischen den beiden Schulungsteilen um-

gesetzt hatten. Die Veranstaltungen 

reichten von einem Kinderfasching bis hin 

zu einer Gruppenstunde. So präsentierten 

sie der Gruppe ihre Planungen, zeigten 

Bilder der Veranstaltungen und reflektier-

ten ihre Arbeit. Anschließend gab es ei-

nen Einblick gab in das Thema Finanzen 

und Zuschüsse. Am Nachmittag ging es 

Rund um Kooperation und Teamarbeit, 

dabei spielten wir das Spiel 

„Milionengeschäft“ in dem zwei räumlich 

getrennte Gruppen innerhalb von 90 Mi-

nuten mit vorgegebenen Materialien ein 

GLA-Logo bauen sollten. Es konnten sich  

 

 

 

„Abgesandte“ in einem neutralen Raum 

zur Besprechung treffen, da das Ziel war,  

die Modelle identisch zu gestalten. Die 

Kommunikation funktionierte gut und die  

Resultate zeigten eine große Ähnlichkeit. 

Im Anschluss führten wir noch ein paar 

Kooperationsübungen durch. Nach dem 

Abendessen und einer Zwischenreflexion, 

startete die Einheit zu religiösen  Me-

thoden.  Der Abend wurde mit einer 

Andacht abgeschlossen.  

Den Sonntag starteten wir mit dem The-

ma Öffentlichkeitsarbeit. Den Teilnehmern 

wurden verschiedene  Flyer vorgelegt, die 

sie mit anschließender Diskussion bewer-

ten sollten. Zudem verfassten die Teil-

nehmer eine Pressemitteilung über die 

Gruppenleiterschulung als Übung für zu-

künftige Aktionen. Wir schauten uns zu-

sammen an, wie die Beantragung der Ju-

gendleitercard funktioniert und klärten 

Fragen über Vorteile und Bedingungen. 

Nach einer Reflexion des Wochenendes 

erhielten die Teilnehmer ihre Zertifikate 

über die erfolgreich abgeschlossene Grup-

penleiterausbildung. Auch der zweite Teil 

der Gruppenleiterausbildung hat den Teil-

nehmern und Leitern viel Spaß gemacht. 

Das Ziel zertifizierter „Gruppenleiter“ zu 

werden, war erreicht. 

(Jonny) 
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Aufbaukurs der GLA 

Der diesjährige Auf-

baukurs musste auf-

grund einer zu gerin-

gen Teilnehmerzahl 

leider abgesagt wer-

den. Dies ist laut 

Rückmeldungen auf 

einen offenbar un-

günstig gelegenen 

Termin zurückzuführen. Interesse für das 

geplante Programm zum Thema 

„Rhetorik, Öffentlichkeitsarbeit & Moti-

vation“ wurde durchaus bekundet, sodass 

die Inhalte im nächsten Jahr erneut an-

geboten werden sollen. Das Planungsteam 

(Jojo M. & Beate) hatte bereits einen 

bunten Ideenstrauß zusammengestellt und 

freut sich auf eine hoffentlich große Teil-

nehmerzahl beim Aufbaukurs 2018.  

(Beate) 

 

BO-Camp 

In der Zeit vom 17. – 21.10.2016 fand 

ein Seminar zur beruflichen Orientierung 

für die SchülerInnen der 9. Jahrgangsstu-

fe der Mittelschule Neunkirchem am 

Brand statt. 

Gemeinsam mit meinem Kollegen aus dem 

Erzbischöflichen Jugendamt - Werner 

Stein aus Dynamos Infoladen – durfte ich 

die fünf Tage im Zeichen der Berufsori-

entierung mit gestalten. Zielsetzung die-

ses Angebotes ist es, die SchülerInnen in 

der Wahl ihres Ausbildungsberufes zu un-

terstützen. Umgesetzt werden soll dieses 

Ziel mit der Auseinandersetzung mit den 

eigenen Stärken und Fähigkeiten und mit 

der Vermittlung von Wissen über Ausbil-

dungsberufe und der dort geforderten 

Fähigkeiten und Kenntnissen. Außerdem 

wird ein Überblick über den regionalen 

Ausbildungsmarkt gegeben  und dessen 

Chancen und Schwierigkeiten themati-

siert.  Am Ende der Woche geht jede/r 

SchülerInn mit einem  Bewerbungsschrei-

ben und einem Lebenslauf nach Hause und 

durchlief individuelles Vorstellungsge-

spräch.  

Die Veranstaltung mit der Mittelschule 

Neunkirchen brachte für die SchülerInnen 

viele neue Erkenntnisse und Impulse auf 

ihrem Weg ins Berufsleben. Für uns als 

Kolpingjugend ist es natürlich toll mit 

Schulen zusammen zu arbeiten, in denen 

wir auch eine Ortsgruppe haben. Da den 

SchülerInnen die Kolpingjugend z.B. be-

reits durch das Zeltlager bekannt ist und  

durch das BO-Camp eine weitere positive 

Verknüpfung stattfinden kann.  

(Theresa) 
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Werde WeltFAIRänderer 

Im Juni 2016 fand das Projekt 

„WELTfairÄNDERER“ zum ersten Mal in 

der Diözese Bamberg statt. In Kooperati-

on mit dem Bamberger Eichendorff Gym-

nasium, (Teilnehmerzahl: ca. 400 Schüle-

rinnen) unter dem Motto: „Das Wenige, 

das du tun kannst, ist viel" (Albert 

Schweitzer) möchte das Projekt „Werde 

WELTfairÄNDERER" Kinder und Jugendli-

che für das Thema Nachhaltigkeit und 

soziale Gerechtigkeit in der eigenen Le-

benswelt sensibilisieren. Das Projekt des 

BDKJ startete 2010 im Bistum Mainz  

an weiterführenden Schulen und wird mit 

einem Team von Ehrenamtlichen reali-

siert. Workshops zu verschiedenen The-

men sind von den Schulklassen frei wähl-

bar und werden innerhalb einer Woche am 

Vormittag mit den Schülern und Schüle-

rinnen durchgeführt. Junge Menschen 

sollen sensibilisiert werden, wie sie mit 

sich, mit anderen und mit der Umwelt 

umgehen. Das Projekt will darauf auf-

merksam machen, dass die Ressourcen in 

unserer Welt nicht unerschöpflich vorhan-

den sind und jeder durch sein Handeln 

einen Teil dazu beitragen kann, die Welt  

ein Stück besser zu machen. In dop-

pelstündigen Unterrichtseinheiten mit den 

einzelnen Klassen werden dabei die ver-

schiedenen Aspekte der Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BNE) spielerisch, 

erlebnis- und erfahrungsorientiert vermit-

telt.  

Nachmittags haben die Mitgliedsverbände 

des BDKJ Gelegenheit mit den Schülern 

in Kontakt zu kommen, gemeinsam 

Workshops zu gestalten und so die Inhal-

te katholischer Jugendverbände darzustel-

len und erlebbar zu machen.  

 

WELTfairÄnderer wird es die nächsten 3 

Jahre unter Trägerschaft des Erzbischöfli-

chen Jugendamt in Kooperation mit dem 

BDKJ Bamberg, auch in unserer Diözese 

geben.  

Wir freuen uns als Kolpingjugend dazu 

beitragen zu können.  

(Beate) 
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Der Diözesane Arbeitskreis bestand seit 

der DiKo 2016 aus folgenden Personen: 

Ina Lutz, Anke Lehnemann, Johannes 

Ruppert, Christoph Will, Johannes May-

er, Svenja Kraus, Natascha Künkler und 

Johanna Gärtner. 

 

Durch die volle Besetzung des DAKs war 

es uns im vergangenen Jahr wieder mög-

lich, sich in den unterschiedlichen Aufga-

benfeldern unserer diözesanen Arbeit un-

terstützend einzubringen. So war Johan-

nes Ruppert auf der Bundeskonferenz 

dabei, Johanna Gärtner hat einige Sit-

zungen der Mitgliedsverbandskonferenzen 

des BDKJ besucht und Johannes Mayer 

sowie Johannes Ruppert haben sich auf 

den Diözesanversammlungen des BDKJ 

eingebracht. Auch das Heinrichsfest, das 

im letzten Jahr unter dem Motto Barm-

herzigkeit stand, wurde von Anke Lehne-

mann, Johannes Mayer und Johanna 

Gärtner mitgestaltet.  

 

Auch in den Schulungsteams waren DAK-

Mitglieder vertreten. So hat sich Johan-

nes Ruppert bei der Gruppenleiterschu-

lung engagiert und Johannes Mayer hat 

den Aufbaukurs geplant. In der AG Junge 

Erwachsene ist Anke Lehnemann derzeit 

vertreten, wo über die Altersstrukturen 

und Angebote für junge Erwachsene in 

unserem Verband diskutiert werden. Eine 

weitere AG zum Jahresschwerpunkt ist 

entstanden, wo sich Johannes Ruppert 

einbringt. Zudem trifft sich die AG 

Youth Week zur Planung der im August 

in Nürnberg stattfindenden Youth Week, 

die von der Kolpingjugend Europa ausge-

richtet wird. In dieser AG sind Natascha 

Künkler, Christoph Will, Johannes Mayer 

und Johanna Gärtner vertreten.  

Svenja Kraus hat sich im Laufe des ver-

gangenen Jahres aus der Arbeit im DAK 

zurückgezogen, da sie andere Aufgaben im 

Privaten übernommen hat- wozu wir ihr 

ganz herzlich gratulieren wollen! 

Wir haben im vergangenen Jahr erneut 

viele Möglichkeiten gehabt, uns mit unse-

rem Engagement in die Arbeit auf DV-

Ebene einzubringen und die Arbeit der DL 

zu unterstützen- und es hat uns sehr 

viel Spaß gemacht!  

(Natascha und Jojo G.) 

Diözesaner Arbeitskreis 
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AG Internationale Arbeit 

Der schönste DV der Welt lädt ein zur 

Youth Week 2017! Offizieller Veranstal-

ter des jährlichen Events ist die Kolping-

jugend Europa - wir als Kolpingjugend DV 

Bamberg sind allerdings für das Programm 

inhaltlich und organisatorisch hauptver-

antwortlich.  

Die AG Internationale Arbeit, bestehend 

aus Johanna Gärtner, Natascha Künkler, 

Theresa Straub, Christoph Will, Johannes 

Mayer und Sven Messing, hatte sich im 

Auftrag der DIKO 2016 erfolgreich um 

die Rolle als Gastgeber der Youth Week 

2017 beworben und seitdem die folgenden 

Aufgaben übernommen: 

- Erstellung eines Konzepts für das 

Programm der European Youth 

Week 2017 

- Beginn der inhaltlichen und organi-

satorischen Planung 

- Organisation der Unterkunft für die 

Gäste 

- Beantragung von Zuschüssen und 

Fördermitteln zur Finanzierung 

der Veranstaltung 

- Absprachen mit der Kolpingjugend 

Europa (z.B. Termin und genauer 

Veranstaltungsort) 

 

 

 

Das von der Arbeitsgruppe entwickelte 

Konzept für die Youth Week verbindet 

Nürnberg als Veranstaltungsort („Stadt 

der Menschenrechte“) mit einem interes-

santen und aktuellen Thema: Unter dem 

Motto „Europa – Gemeinsame Werte?!“ 

werden rund 40 Jugendliche aus mehr als 

10 europäischen Ländern eine Woche mit 

uns verbringen. Exkursionen nach Bamberg 

und in die Fränkische Schweiz runden das 

Programm ab. 

Positiv ist, dass die Entscheidung, Gast-

geber für die European Youth Week 2017 

zu sein, mehr als ein Jahr vorher getrof-

fen wurde. Somit war genügend Zeit für 

alle notwendigen Absprachen und die Pla-

nung konnte frühzeitig beginnen. Die Ar-

beitsgruppe liegt gut in der Zeit und 

wird im August eine tolle Veranstaltung 

auf die Beine stellen. 

(Jojo M. und Sven) 

 

Arbeitsgruppen 
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AG Junge Erwachsene 

Die AG Junge Erwachsene hat im letzten 

Jahr, nach der Diko im Juli, ihre Arbeit 

aufgenommen. Zu diesem Zeitpunkt be-

stand die AG aus Corinna Ulherr, Anke 

Lehnemann, Ina Lutz, Tamara Kieser, 

Sven Meng, Sabine Schenk-Schäfer, Burk-

hard Farrenkopf und Sascha Popp. Ein 

erstes Treffen fand im Kolpinghaus in 

Nürnberg statt in dem erarbeitet wurde, 

wie in der AG gearbeitet werden soll und 

welche Ziele ins Auge gefasst werden 

sollen. Am 21. Mai gehörten Corinna, 

Tamara, Burkhard und Sascha zu den 50 

Teilnehmern die sich zu dem Fachtag 

„Baustelle Zukunft“ in Frankfurt am 

Main trafen und sich intensiv mit diesem 

Thema auseinander setzten. Bei einem 

weiteren Treffen in Forchheim, wurden 

mögliche Veranstaltungen gesammelt, die  

für die Zielgruppe „Junge Erwachsene“  

interessant sein könnten. Anschließend 

wurde über die Angebote bei der Vorsit-

zendentagung in Vierzehnheiligen abge-

stimmt.  

Dabei zeigte sich, dass die beiden Veran-

staltungen eine „Bierschmeckertour/

Bierprobe“ und ein „Kochkurs“ am besten 

ankamen. In der Zwischenzeit ist Ina 

Lutz aus der AG ausgetreten und unser 

Bildungsreferent Philipp Kloos beigetre-

ten. Im letzten Treffen, in Bamberg, 

planten wir die Durchführung der zwei 

Veranstaltungen, wie wir sie bewerben 

wollen und mit wem wir kooperieren 

könnten. 

(Sascha) 
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Anhänger: 

Wir haben letztes Jahr beschlossen, den Anhänger aus Kosten- und 

Gründen der zu geringen Nutzung zu verkaufen. Der Inhalt unseres Hängers war ver-

altet und sicherheitstechnisch überholungsbedürftig. Die Rollerbahn war für 

„Neulinge“ schwer aufzubauen. Da der Hänger nur ca 1-2 mal pro Jahr ausgeliehen 

wurde, haben wir uns entschlossen Kosten (TÜV, Stellplatz, Gebühr etc.) zu redu-

zieren. Die KJ Neunkirchen am Brand freut sich über „Zuwachs“ und der Hänger 

über seine künftigen Einsätze auf Zeltlager & co. 

Laut Diko Beschluss 2016 wurde für das Geld aus dem Hängerverkauf der Inhalt der 

neuen Spielekiste angeschafft. 

Des weiteren haben wir hier im Diözesanbüro eine Vielzahl an Spiele- und Methoden-

bücher, sowie Arbeitshilfen.  

Einfach vorbeikommen, stöbern, aussuchen- ausleihen ;-) 

(Beate) 

Die neue Spielekiste: 

für KJ kostenlos, 

sonstige Gruppen oder Personen 

20,00 € 

- Airhockey nebst Tisch und Böcken 

- Mölkky 

- Wikingerschach 

- Neoprenfrisbee-Scheiben 

- 2x Kendama 

- Group tualoop (8 Personen) 

- Jonglierbälle & Jongliertücher 

Buttonmaschine: 

für KJ 4,00 € 

sonstige Gruppen oder Personen 5,00 € 

Buttons für KJ 0,20 € pro Stck. 

Buttons für sonstige Gruppen 0,26 € 

pro Stück. 

  

 

Fallschirm/ Schwungtuch: 

für KJ kostenlos, 

sonstige Gruppen oder Personen 5,00 € 

Ausleihliste 
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Diözesanleitung der Kolpingjugend 

Sven Messing 

Hamburger Str. 153 

90766 Fürth 

sven@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Sascha Popp 

Gleiwitzer Str. 4a 

91301 Forchheim 

sascha@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Jonas Braunersreuther 

Otsbahn Str. 20 

90552 Röthenbach 

jonas@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Tamara Kieser 

Orffstr.15 

96465 Neustadt bei Coburg 

tamara@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Benny Schmitt 

Schellenberger Weg 3 

91077 Neunkirchen am Brand 

benny@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Diözesanpräses des Kolpingwerks 

Pfr. Wilfried Wittmann 

Flurstraße 28 

90765 Fürth 

pfr.wittmann@t-online.de 

 

 

Diözesanvorsitzender des Kolpingwerks 

Rudolf Weißmann 

Dr.-Schätzel-Str. 22 

91315 Höchstadt/Aisch 

Tel.: 09131/743011 

 

Jugendreferenten: 

Beate Stutzmann 

Ludwigstraße 25 

96052 Bamberg 

Tel.: 0951/2087820 

beate@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Theresa Straub 

Ludwigstraße 25 

96052 Bamberg 

Tel.: 0951/2087820 

theresa@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Philipp Kloos 

Ludwigstraße 25 

96052 Bamberg 

Tel.: 0951/2087820 

philipp@kolpingjugend-bamberg.de 

 

Verwaltungskraft der Kolpingjugend 

Maria Ermuth 

Ludwigstraße 25 

96052 Bamberg 

Tel.: 0951/2087820 

maria@kolpingjugend-bamberg.de 

info@kolpingjugend-bamberg.de 

Kontakt 

mailto:sven@kolpingjugend-bamberg.de
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Liebe Freunde, 

auch dieses Jahr steht bei der Diözesankonferenz wieder ein Amt in der Diözesanlei-

tung zur Wahl. 

Eine Position war bereits im letzten Jahr unbesetzt. Um eine möglichst vollständig 

besetzte Diözesanleitung zu haben, suchen wir deshalb Kandidaten/-innen für das 

freie Amt als: 

 

Diözesanleiter/-in der Kolpingjugend 

 

Was Euch als Diözesanleiterin so erwartet: 

 Teamarbeit in der Diözesanleitung zusammen mit dem  

 Jugendbüro 

 Jede Menge Kontakte zu Leuten in der ganzen Diözese 

 Vertretungsaufgaben in den Landesgremien / BDKJ 

 Über den Tellerrand der eigenen Ortsgruppe hinaus schauen 

 Unterstützung für und Kontakte zu den anderen Ortsgruppen 

 eigene Ideen einbringen und so die Arbeit auf Diözesanebene mitbestimmen 

und vor allem: 

viele tolle Erlebnisse! 

 

Na, interessiert? Die Diözesanleitung ist auf jeden Fall ein Amt, das sich lohnt! 

Solltest Du noch Fragen haben, kannst Du Dich natürlich jederzeit gerne an uns 

wenden. 

Ob du nun also interessiert bist, eine Person vorschlagen möchtest oder einfach auch 

nur ein paar  

Fragen hast: 

 

Bitte melde DICH! 

Wir freuen uns von Dir zu hören 

mit herzlichen Grüßen von uns. 

Euer Wahlausschuss 

wahlausschuss@kolpingjugend-bamberg.de 

Wahlausschreibungen 
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Du willst dich auf Diözesanebene engagieren, die Diözesanleitung ist aber vielleicht 

noch ein zu großer Schritt oder du hast einfach nicht die zeitlichen Ressourcen für 

dieses Amt? 

 

Dann ist vielleicht der  

 

Diözesane Arbeitskreis 

 

genau das Richtige für dich!  

 

Mit max. 7 anderen wirst du im nächsten Jahr den DAK bilden. 

 

Dich erwartet ein interessantes und motiviertes Team  

Ein Jahrvoller Spiel, Spaß, Spannung und ….!  

 

Du kannst neue Erfahrungen sammeln, Herausforderungen meistern und über dich 

hinaus wachsen. 

 

Erschlagen?  

Schlaf eine Nacht drüber und wenn wir dir im Traum begegnet sind, dann meld Dich 

bei uns. 

 

Wir freuen uns von dir zu hören und deine Fragen unverbindlich zu beantworten. 

 

Euer Wahlausschuss 

wahlausschuss@kolpingjugend-bamberg.de 
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